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Verzeichnis der im Einzugsbereich der geplanten Startbahn West des Frankfurter 
Flughafens lebenden Schmetterlingsarten

von

ERNST GÖRGNER und WOLFGANG NÄSSIG

Der Einzugsbereich der geplanten Startbahn West des Frankfurter Flughafens 
dient seit langer Zeit schon als Exkursionsziel hessischer Entomologen. In den 
interessantesten Gebieten (Mönchbruchwiesen, Naturschutzgebiet Dachnauer 
Moor) beobachten seit Jahrzehnten Mitglieder des entomologischen Vereins Apol­
lo seltene Lepidopteren. Für Brintesia circe liegt das Gebiet im Bereich der nörd­
lichsten Verbreitungsgrenze der Art. Seltene Coleopteren wie Cicindela campestris 
und der geschützte Lucanus cervus finden sich regelmäßig im Gebiet.
Der entomologische Verein Apollo hat zu dieser Problematik eine Stellungnahme 
verfaßt und sie der hessischen Landesregierung, den Bürgerinitiativen gegen den 
Ausbau des Flughafens und der Presse zugänglich gemacht. Diese Stellungnahme 
wurde auch beispielsweise von der "Frankfurter Rundschau" am 18. November 
1980 in einem Artikel unter der Überschrift "Solidarität auf vielen Ebenen mit 
den Gegnern der Startbahn '18 West' " mitverwendet. Die "Main-Spitze" aus Rüs­
selsheim druckte am 18 ./19. November die Stellungnahme fast vollständig und im 
Wortlaut unter der Überschrift "Auch Insektenforscher fordern Gutachten ..." 
bei den Leserbriefen ab, direkt neben der Stellungnahme des Fachbereiches Biolo­
gie der Universität Frankfurt. Wir drucken die Stellungnahme im Anschluß an die­
sen Artikel ebenfalls im Wortlaut ab.

Es sei hier auch nochmals auf die Arbeit von A. WUNDERLICH (1976) hingewie­
sen, in der bereits die Problematik des geplanten Startbahnbaues angesprochen 
wurde. Gleichfalls sollte die verdienstvolle Initiative von A. JUNG von 1978 Er­
wähnung finden, der bereits eine Liste seltener Lepidopterenarten des Gebietes 
aufstellte zur Verwertung durch die Naturschutzinstitutionen.

Um sich nochmals zu verdeutlichen, welche Lepidopteren durch den Bau der 
Startbahn West gefährdet sind, wurde diese Liste erstellt. Sie erfaßt die Groß­
schmetterlingsarten des Gebietes (Wald und Waldwiesen in Einzugsbereich der ge­
planten Startbahn, Mönchbruchgebiet, Dachnau) und ist mit Sicherheit noch nicht 
vollständig. Dr. GROSS, Wiesbaden, mitgeteilt von Herrn W UNDERLICH, spricht 
auch von sehr interessanten Fundortnachweisen von Kleinschmetterlingsarten im 
Gebiet, die hier nicht mit erfaßt wurden.
Die Liste stützt sich zum Teil auf die Arbeit von STEEG (1961, 1972), für die
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übrigen Angaben bedanken wir uns herzlich bei den Herren W. ECKWEILER, A. 
JUNG, W. DE MOLIÈRE und A. WUNDERLICH.

Die Liste folgt in der Nomenklatur für die Diurna HIGGINS und RILEY (1978), 
für die "Spinner und Schwärmer" und die Eulen FÖRSTER und W OHLFAHRT  
(1960/1971) und für die Spanner KOCH (1976).

Da leider die Nomenklatur und die Systematik, besonders bei den Noctuidae und 
Geometridae, noch nicht stabilisiert sind, können möglicherweise einige Fehler bei 
der Übertragung in die Nomenklatur von FORSTER/WOHLFAHRT bzw. KOCH 
unterlaufen sein; sollte dies der Fall sein, so bitten die Autoren um Verständnis.

Die in der Liste angegebenen Gefährdungsgrade sind der "Roten Liste der gefähr­
deten Tiere und Pflanzen in der Bundesrepublik Deutschland" (BLAB et al. 1977) 
entnommen. Ihre wörtlichen Definitionen dort lauten:

A I :  In der Bundesrepublik ausgestorbene, ausgerottete oder verschollene A r­
ten sowie Arten, die in nächster Zeit vom Aussterben bedroht sind.

A 1.1: Ausgestorben oder verschollen:
ausgestorbene, ausgerottete oder verschollene Arten, denen bei Wieder­
auftreten besonderer Schutz gewährt werden muß. Noch vor etwa 
100 Jahren in der Bundesrepublik Deutschland lebende, in der Zwi­
schenzeit (zum Teil weltweit) mit Sicherheit oder großer Wahrschein­
lichkeit erloschene Arten.

Bestandssituation:
— Arten, deren Populationen nachweisbar ausgestorben sind bzw. ausge­

rottet wurden, oder
— „Verschollene Arten", d.h. solche, deren Vorkommen früher belegt 

worden ist, die jedoch seit längerer Zeit (mindestens seit 10 Jahren) 
trotz Suche nicht mehr nachgewiesen wurden und bei denen daher der 
begründete Verdacht besteht, daß ihre Populationen erloschen sind.

Im Gebiet keine Art bekannt.

A 1.2: Vom Aussterben bedroht:
vom Aussterben bedrohte Arten, für die Schutzmaßnahmen dringend 
notwendig sind. Das Überleben dieser Arten in der Bundesrepublik ist un­
wahrscheinlich, wenn die verursachenden Faktoren weiterhin einwirken 
oder bestandserhaltende Schutz- und Hilfsmaßnahmen des Menschen 
nicht unternommen werden bzw. wegfallen.

Bestandssituation:
— Arten, die nur in Einzelvorkommen oder wenigen, isolierten und klei­

nen bis sehr kleinen Populationen auftreten,
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— Arten, deren Bestände durch lange anhaltenden starken Rückgang auf 
eine bedrohliche bis kritische Größe zusammengeschmolzen sind oder 
deren Rückgangsgeschwindigkeit im größten Teil des heimischen Are­
als extrem hoch ist.

Die Erfüllung eines der Kriterien reicht zur Anwendung der Kategorie 
aus.

Im Gebiet eine Art.

A 2: Stark gefährdet:
Gefährdung im nahezu gesamten einheimischen Verbreitungsgebiet.

Bestandssituation:
— Arten mit niedrigen Beständen,
— Arten, deren Bestände im nahezu gesamten einheimischen Verbrei­

tungsgebiet signifikant zurückgehen oder regional verschwunden sind.
Die Erfüllung eines der Kriterien reicht aus.

Im Gebiet 12 Arten.

A 3: Gefährdet:
Die Gefährdung besteht in großen Teilen des einheimischen Verbreitungs­
gebietes.

Bestandssituation:
— Arten mit regional niedrigen oder sehr niedrigen Beständen,
— Arten, deren Bestände regional bzw. vielerorts lokal zurückgehen oder 

lokal verschwunden sind.
Die Erfüllung eines der Kriterien reicht aus.

Im Gebiet 37 Arten.

A 4: Potentiell gefährdet:
Arten, die im Gebiet nur wenige Vorkommen besitzen, und Arten, die in 
kleinen Populationen am Rande ihres Areals leben, sofern sie nicht be­
reits wegen ihrer aktuellen Gefährdung zu den Gruppen 1 bis 3 gezählt 
werden. Auch wenn eine aktuelle Gefährdung heute nicht besteht, sind 
solche Arten doch allein auf Grund ihres räumlich eng begrenzten Vor­
kommens potentiell (u.U. durch den Bau einer Straße oder einer Berg­
bahn) bedroht.

Im Gebiet 5 Arten.
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Papilionidae: Gefährdungsgrad:

Papi Ho machaon L. A 3

Pieridae:

Aporia crataegi L.
Pieris brassicae L. 
Piérisrapae L.
Pieris napi L.
Anthocharis cardamines L. 
Co Has crocea F 0  U R C R. 
Colias hyale L.
Genopterix rhamni L. 
Leptidea sinapis L.

A 3

Nymphalidae:

Apatura iris L. A 3
Apa tura ilia SCH 1F F. 
Limenitis camilla L.

A 2

Nymphalis polychloros L. 
1 ñachis io L.
Vanessa atalanta L. 
Vanessa cardui L.
Agíais urticae L.
Polygonia c-album L. 
Araschnia levana L. 
Argynnis paphia L.

A 3

Fabric ¡ana adippe SCH 1F F . A 3
1 ssoría lathonia L.
C loss ¡ana euphrosyne L.

A 3

Clossiana dia L. 
Melitaea cinxia L.

A 3

Melitaea didyma ESPER A 4
Melitaea diamina L ANG 
Mellicta athalia ROTT.

A 4

Satyridae:

Melanargia galathea L.
Hipparchia semele L. A 3
Brintesia circe F . A 3
Erebia medusa SCH IFF.
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Manióla ju rtina  L.
Aphantopus hyperantus L.
Pyronia tithonus L. A 4
Coenonympha tullía  M Ü L L. A 2
Coenonympha pamphilus L.
Coenonympha arcania L.
Pararge aegeria L.
Lasiommata megera L.
Lasiommata maera L.

Gef á h rd u n gsgrad:

Lycaenidae:

Theda betulae L. A 3
Quercusia quercus L.
Strymonidia w-album KNOCH A 2
Callophrys rub i L.
Lycaena phlaeas L.
Heodes virgaureae L. A 3
Heodes tityrus  PODA
Cupido m inimus F U E SS L. A 2
Celastrina argiolus L. A 3
Plebejus argus L.
Po/yommatus ¡cams ROTT

Hesperidae:

Carterocephaluspa/aemon PALL. 
Thymelicus lineóla O.
Thymelicus sylvestris PODA

Nolidae:

Roeselia togatulalis HBN. A 2

Lymantriidae.

Dasychria fascelina L. 
Orgyia recens HBN. 
Arctorn is l-nigrum  MUELL. 
Lyman tria dispar L.
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Porthesia símil is FUESSL.
Gefáhrdungsgrad:

Arctiidae:

Cybosia mesomelia L.
Miltochrista miniata FORST.
Eilema complana L.
Phragmatobia fuliginosa L.
Spilosoma menthastri ESP.
Rhyparíapurpurata L. A 3

Endrosidae:

Cornadasenex HBN. A 3
Pelosia muscerda H U F N. A 2
Pelosia obtusa H.-SCH. A 3

Notodontidae:

Harpyia bicuspis B R K H. A 3
Harpy i  a furcula CL.
Gluphisia crenata ESP.
Drymonia quema F . A 3
Pheosia gnoma F.
Notodonta phoebe SCH IFF. A 3
Notodonta torva HBN.
Notodonta ziczac L.
Spatalia argentina SCH IF F . A 3
Leucodonta bicoloria SCH IF F. A 3
Ochrostigma melagona BRKH.
Odontosia carmelita ESP.
Lophopteryx cuculla ESP. A 3
Pterostoma palp i na L.
Ptilophora plumigera ESP.
Phalera bucephala L.
Clostera anastomosis L. A 3

Zygaenidae:
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Jordánita globulariae HBN. A 3
Zygaena filipendulae L.
Thermophila m e lilo ti ESP. A 4
Burgeffia eph¡altes L. A 4

Cochlidiidae:

Apoda limacodes HUFN.

Sphingidae:

Mimas tiliae L. 
Hyloicus pinastri L. 
Deilephila elpenor L. 
Deilephila porcellus L.

Thyatiridae:

Habrosyne pyrítoides HUFN. 
Thyatira batís L.
Tethea duplaris L.
Tethea o r SCHIFF.

Drepanídae:

D repana fa ¡cataría L.
Drepana harpagula ESP. A 2
Drepana cultraría F .
C/7/x glaucata SCOP.

Lasiocampidae:

Malacosoma castrensis L. 
Cosmotríche potatoría  L.

Cossidae:

Phragmataecia castaneae HBN. A 3
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Hepialidae:

Hepialus sylvinus L.

Gefährdungsgrad:

Noctuidae:
NOCTUINAE:

Scotia segetum SCH IFF.
Scotia exclamationis L.
Scotia ipsilon HUFN.
Ochropleura plecta L.
Noctua orbona HUFN.
Noctua comes HBN.
Noctua janthina SCH IF F.
Epilecta linogrisea SCH IF F. A 3
Paradiarsia glareosa ESP.
Diarsia rubi VIEW.
Amathes c-nigrum L.
Amathes baja SCH IFF.

HADENINAE:

Discestra tr ifo lii HUFN.
Mamestra brassicae L.
Mamestra persicariae L.
Mamestra dysodea SCH IF F .
Hadena irregularis HUFN. A 2
Hadena confusa HUFN.
Cerapteryx gram in is L.
Tholera cespitis SCHIFF.
Orthosia opima HBN.
Mythimna turca L.
Mythimna ferrago F .
Mythimna albipuncta SCHIFF.
Mythimna straminea T R .
Mythimna impura HBN.
Mythimna pal lens L.

AM PH IPYR INAE:

Dypterygia scabriuscula L.
Talpophila matura HUFN.
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Gefáhrdungsgrad:
Callopistria juventina  CR. A  3
Telesilla amethystina HBN. 
Cosmia pyralina  SCH 1F F . 
Apamea monoglypha HUFN. 
Apamea ophiogramma ESP. 
Oligia strigilis L.
Mesapamea seca lis L.

A 2

Photedesextrema HBN. 
Photedes fluxa  HBN. 
Amphipoea fuscosa F R R. 
Hydraecia micacaea ESP. 
Celaena leucostigma HBN. 
Archanara geminipuncta HAW.

A 3

Sed ¡na buettneri H E R1NG 
Hop¡odrina alsines BRAHM. 
Hoplodrina ambigua SCH 1F F . 
Agrotis venustuia HBN.

A 2

CUCULLIINAE:

Brachionycha nubeculosa ESP. 
Lithophane furcifera HUFN. 
Xylena vetusta HBN.
Xylena ex soleta L.
Xylocampa areola ESP. 
Griposia aprílina L.

A 2

BRYOPHILINAE.

Euthales aigae F . A 3

APATELINAE:

Daseochaeta alpium  OSBECK. 
Colocasia coryíi L.
Arsilonche albovenosa GOEZE 
Aero nieta leporina L. 
Apateiepsi L.
Pharetra euphorbiae SCHIF F . 
Craniophora ligustri SCH IF F

JASPIDIINAE:
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Jaspidia deceptoria SCOP.
Jaspidia pygarga HUFN.
Eustrotia olivaría SCH IF F . A 3
Eustro tia candidula SC HIF F . A 3

NYCTEOLINAE:

Nycteola revayana SCOP.

BENINAE:

Bena prasinana L.
Pseudoips bicolorana F U ESS L.

Gefährdungsgrad:

PLUSIINAE:

Autographa gamma L.
Autographa jota L.
Autographa pulchrina HAW.
Plusia chrysitis L.

OPHIDERINAE:

Aedia funesta ESP. A 2
Parascotia fuliginaria L.
Rlvula sericealis SCOP.

HYPENINAE:

Laspeyria flexula SCHIFF.
Epizeuxis calvaria SCH IF F . A 3
Herminia barbalis CL.
ChytoUthacribrumalis HBN. A 3
Zanclognatha grisealis SCHIFF.
Hypena proboscidalis L.
Schrankia costaestrigalis STPH.

Geometridae (Namen nach KOCH nach C. HERBULOT): 
HEMITHEINAE (GEOMETRINAE).
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Geometra papMonaria L.
Hemithea aestivaria HBN.
Thalera iimbriaUs SCOP.
Jodisputata L.

STERRHINAE (ACIDALIINAE):

Cyclophora punctaria L.
Scopula immorata L.
Scopula marginepunctata GOEZE 
Idaea muricata H UF N .
Idaea seriata SCH R K .
Idaea sylvestraria HBN.
Idaea bisela ta H U F N .
Idaea degenerarla HBN.
Idaea aversata L.

LARENTIINAE:

Scotopteryx mucronata SCOP.
Scotopteryx chenopodiata L.
Scotopteryx moeniata SCOP.
Mlnoa murinata SCOP.
Aplocera plag ¡ata L.
Aplocera efformata GN.
Trichopteryxpolycommata  SCHIFF. A 3
Phllereme transversata HUFN.
Cldaria fulvata FORST.
Thera variata SCHIFF.
Thera obllscata HBN.
Chloroc/ysta truncata HUFN.
Xanthorhoe montanata SCH IF F.
Xanthorhoe ferrugata CL.
Xanthorhoe biriviata  BKH.
Catarhoe cuculata HUFN.
Eplrrhoemolluginata HBN.
Camptogramma bilineata L.
Ecllptopera silaceata SCHIFF.
Electrophaes corylata THNBG.
Mesoleuca albiclllata  L.
Melanthla procellata SCH IFF.
Rheumaptera hastata L.
Penzoma alchemlllata L.
Hydrelia flammeolaria HUFN.

Gefährdungsgrad:

A 3

A 3

A 3
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Eupithecia succenturíata L.
Eupithecia simpliciata HAW.

"GEOMETRINAE":

Lomaspilis marginata L.
Hylaea fasciaria L.
Ennomos erosaria SCHIF F .
Croca Ilis tuse ¡aria BKH. A 1.2
Angerona p ruñaría L.
Ourapteryx sambuca ría L.
Opisthograptis luteolata L.
Petrophora chlorosata SCO?.
Semiothisa notata L.
Semiothisa clathrata L.
Lycia zonaría SCH IF F . A 2
A/cis repandata L.
Ascotis setenaría SCH IF F .
Perconia strígiliaría HBN.

Gefáhrdungsgrad:

Insgesamt umfaßt diese Liste 244 Arten, die alle in einem mehr oder weniger gro­
ßen Ausmaß durch den Bau der Startbahn West betroffen und bedroht sind. Da 
diese Liste durch nicht ortsansässige Sammler erstellt wurde, kann man davon aus­
gehen, daß die tatsächlich betroffene und bedrohte Artenzahl noch weitaus grö­
ßer, wohl mehr als doppelt so groß ist — erst recht unter Einbeziehung der „Mi- 
krolepidopteren".
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STELLUNGNAHME DES ENTOMOLOGISCHEN VEREINS APOLLO, FRANK­
FURT, ZUM GEPLANTEN BAU DER "STARTBAHN WEST" AM FRANK­

FURTER FLUGHAFEN

Vorstand und Mitglieder des „Apollo" betrachten die Vorgänge um den Bau der 
Startbahn West mit großer Betroffenheit und Verständnislosigkeit.

Der geplante Waldeinschlag von etwa 400 ha (Startbahnbau und Folgebaumaßnah­
men wie Straßen- und Stromleitungsverlegung) zerstört eines der letzten großen 
zusammenhängenden Waldgebiete im Rhein-Main-Ballungsraum. Der Verlust für 
die Erholungs- und Freizeitbedürfnisse der Bewohner des angrenzenden Raumes 
liegt auf der Hand und wurde und wird bereits an anderer Stelle ausführlich darge­
legt. Daneben sind die Folgen, die aus einem solchen Eingriff in das ökologische 
Gleichgewicht und in die Substanz dieser zusammenhängenden Feucht- und Wald­
gebiete entstehen können, unabsehbar. Ausmaß, Tragweite und Ausdehnung einer 
solchen zerstörerischen Maßnahme sind nicht vorhersagbar und später nicht mehr 
rückgängig zu machen.

Das gesamte Waldgebiet und insbesondere das sich im Süden anschließende 
Mönchbruchgebiet mit seinen Wiesen und Feuchtflächen und dem NSG Dach- 
nauer Moor beherbergt - neben vielen anderen zoologischen und botanischen Rari­
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täten - eine Vielfalt von seltenen Insektenarten. Als Beispiel dienen mögen hier der 
seit langer Zeit unter Schutz stehende Hirschkäfer und der Weiße Waldportier, ein 
großer und beeindruckender Schmetterling, der ebenfalls auf der Roten Liste 
steht. Eine Liste der weiteren dort festgestellten Schmetterlingsarten wird dem­
nächst in den "Nachrichten des entomologischen Vereins Apollo” erscheinen. Ge­
rade der Mönchbruch wird insbesondere durch die Grundwasserabsenkungen und 
Drainagen, die durch den Bau der Startbahn West durch Feuchtgebiete erforder­
lich sind, zerstört und damit die Lebensgrundlage all dieser Tiere vernichtet.

Für Bauvorhaben dieses Ausmaßes ist seit einigen Jahren eine Umweltverträglich­
keitsprüfung gesetzlich vorgeschrieben; dieses Gesetz gilt jedoch nicht rückwir­
kend für die vor etwa zehn Jahren erfolgte Genehmigung der Startbahn West. Für 
einen solch tiefen Eingriff in eines der letzten zusammenhängenden Waldgebiete 
eines in vielfältigster Weise in seinem ökologischen Gleichgewicht gestörten Rau­
mes, wie es das Rhein-Main-Gebiet darstellt, ist eine solche Prüfung unbedingt zu 
fordern, bevor Maßnahmen ergriffen und vollendete Tatsachen geschaffen werden, 
deren Folgen nicht mehr rückgängig gemacht werden können. Heute - in Anbe­
tracht einerseits des gewachsenen Umweltbewußtseins angesichts des Zustandes 
unserer Umwelt und andererseits der auf Bundesebene betrachteten Gesamtver­
kehrssituation und der geänderten wirtschaftlichen Aussichten - wäre wohl die Er­
stellung einer solchen Planung, wie sie die Startbahn West darstellt, kaum mehr zu 
verantworten.

Aus den oben angeführten Gründen stellen wir hiermit fest, daß der Entomologi- 
sche Verein Apollo sich unter den gegebenen Umständen strikt gegen den Bau der 
Startbahn West ausspricht.

Für den Vorstand des Vereins: KLAUS G. SCHURIAN. 
WOLFGANG NÄSSIG, PETRA ZUB.

10. November 1980.
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